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Lehrgang zum Druckgeräteexperten 
,· 

Die Swiss Safety Center Akademie führt im November 2022 erneut den 
Lehrgang zum Druckgeräteexperten durch. 

Die Swiss Safety Center Akademie bietet eine Weiterbildung zum Druckgeräteexperten an. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Lehr­
gangs zum Druckgeräteexperten erlangen in sechs 
Tagen ein umfassendes Wissen zu Rohrleitungen 
nach EN13480, Druckbehältern nach EN13445 und 
AD2000-Merkblättern und Baugruppen nach DGRL 
wie auch zur Risikoanalyse und funktionalen Sicher­
heit. 

Holger Weyl und weitere ausgewiesene Fachleute 
aus der SVTI-Gruppe führen die Teilnehmer durch 
diesen Lehrgang und bringen ihnen Themen wie 
beispielsweise allgemeine Anforderungen an die 
Herstellung von Rohrleitungen und Druckbehältern, 
Eigenschaften von Werkstoffen, Auslegung und Be­
rechnung von Rohrleitungssystemen und Druckbe­
hältern, das Einstufen von Druckgeräten nach der 
Druckgeräterichtlinie, die Definition von Baugrup­
pen sowie deren Arten und Grenzen näher. Ausser­
dem werden die Teilnehmer in die Risikoanalyse wie 
auch in Methoden der Gefahrenidentifikation und 
der Risikoeinschätzung eingewiesen. 

Der Kurs ist in vier Module gegliedert und richtet 
sich an: 
- Hersteller, Planer von Druckbehältern, Armatu­

ren, Rohrleitungen; Anlagenbauer und anderwei­
tig interessierte Personen, 
Ingenieure und Techniker, die mit Planung, 
Fertigung und Prüfung von industriellen Rohr­
leitungen beschäftigt sind, wie auch an Betreiber 
von Rohrleitungen und Rohrleitungsanlagen so­
wie an Prüforganisationen und Genehmigungs­
behörden aus dem Gefahrengebiet «Druck», 
technische Führungskräfte, Konstrukteure, Pro-

jektleiter, Vertriebsmitarbeiter, Schweissauf­
sichtspersonen, Bauüberwacher, Sachverständige 
und Mitarbeiter von Prüf- und Überwachungs­
organisationen, 

- Anlagenbauer, Rohrleitungsbauer, Planungsbü­
ros, Anlagenbetreiber, Inspektoren, Prüfgesell­
schaften, 
Anlagenplaner, Elektroplaner für Anlagen, Pro­
zessfachleute, Steuerungs- und Regelungsverant­
wortliche. 

Bei vollständiger Teilnahme an allen Modulen er­
halten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 
Zertifikat «Druckgeräteexperte». 

Die Swiss Safety Center Akademie ist Teil der SVTI­
Gruppe, dem unabhängigen Schweizer Kompetenz­
zentrum für technische Sicherheit und Risikoma­
nagement. • 

► Datum: 3. bis 25. November 2022 (6 Tage) 

Durchführungsort: Swiss Safety Center Akademie, 

Richtistrasse 17, 8304 Wallisellen 

Für ausführliche Informationen scannen 

Sie den QR-Code. 
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Produktentwicklung und Fertigung aus einer 
Hand direkt aus dem Herzen Europas 

Tief in verschiedensten Märkten und in Produkten namhafter Hersteller verankert, erfinderiscJ 
Suchen nach Lösungen, die von Kunden und Konsumenten geliebt werden, erfolgreich beim M 
Herausforderungen, die gestellt werden, ein starker EMS-Partner mit langjähriger Erfahrung -
die STEINEL Solutions. 

Das Unternehmen mit Sitz in 

Einsiedeln begleitet seine Kun­

den als One-Stop-Shop-Partner 

von der ersten Idee zum fertigen 

Produkt und überzeugt dank 

einem in Europa nahezu einzig­

artigen Set-up als OEM-Partner. 

Das Leistungspaket besteht aus 

Beratung, Industrialisierung, 

Fertigung und Produktentwick­

lung mit Expertise in Sensorik, 

Kommunikation, Low-Power­

und Zulassungsmanagement, 

und zwar «a lles aus einer Hand». 

«Es wäre unseriös zu behaupten, 

alles zu können», so Marco Lang, 

CEO der STEINEL Solutions AG, 

«aber mit unserer Fachkompe­

tenz in vielen Bereichen rund um 

die Produktentstehung, der 

Erfahrung im Bereich Industriali­

sierung von Produkten und den 

Kompetenzen in der Fertigung 

ermöglichen wir unseren Kunden 

den bestmöglichen Markteintritt 

mit neuen Produkten.» Dass 

Produktentwicklung und Produk­

tion im selben Haus sind, ist 

einer der grössten Vorteile des 

Unternehmens. «Mit den gerin­

gen Schnittstellen können wir 
einen schnellstmöglichen Markt­

eintritt garantieren. Kunden sind 

mit den Dienstleistungen und 

der Agilität mehr als zufrieden 

und schätzen das Unternehmen 

Kompetenzen 
auf einen Blick 
- Beratung 

- Entwicklung 

- Industria lisierung 

- Fertigung 

- Services 

als zentralen Ansprechpartner in 
der Koordination zwischen 

sämtlichen Akteuren», präzisiert 

Marco Lang. 

Im Bereich der Produktentwick­

lung bringt das unternehmen 

langjährige Erfahrung und 

Expertisen in gleich mehreren 

Bereichen mit: breites Sensorik­

wissen und Integration in Pro­

dukte, loT-Anbindung mit ver­

schiedenen Funk-Technologien, 

Low-Power- und Zulassungsma­

nagement. 

Mehrere interdisziplinäre Ent­

wicklungsteams arbeiten sehr 

erfolgreich zusammen und 

decken die Bereiche Hardware­

und Firmware-Entwicklung, 

PCS-Design, Mechanikentwick­

lung, Prüfmittelentwicklung, 

sowie Testengineering ab. Die 

unterschiedlichen Spezialgebiete 

gewährleisten eine hohe Flexibili­

tät in Bezug auf das Einsatzge­

biet und die Anforderungen an 

die Entwicklungsprojekte. Was 

gut ist, denn die Anforderungen 

an Produkte haben sich über die 

Jahre in vielen Branchen verän­

dert. Intelligent und vernetzbar 

müssen sie heute sein, die 

Schlagworte Gebäudeautomati­

sation, Data-Monitoring, Internet 

ofThings (loT), Bluetooth Mesh, 

Vorteile 
auf einen Blick 
- Skalierbarkeit 

- Single Point of Contact 

- Reduktion der Komplexität 

und Schnittstellen 

- Verkürzte Lieferkette 

- Agilität 

- Made in Europe - «European 

Footprint» 

um nur einige zu nennen. sind 

allgegenwärtig. 

Zusätzlich kann nach Bedarf auf 

das breite Know-how von weite­

ren 60 Ingenieuren aus der 

STEINEL-Gruppe zugegriffen 

werden . Sollten Kundenprojekte 

spezifische Fachbereiche for­

dern, die nicht intern oder in der 

Gruppe abgedeckt werden 

können, besitzt das Unterneh­

men ein Netzwerk von externen 

Dienstleistern. 

Dank moderner Laborausstat­

tung, welche ein EMV-Labor, 

Hochfrequenzmessungsequip­

ment, Prototypenbestückung, 

Klimaschrank, 3D-Drucker sowie 

eine Mechanikwerkstatt umfasst, 

können Prototypen und Vorprü­

fungen inhouse durchgeführt 

werden. Auch hier kann zusätz­

lich auf die Infrastruktur in der 

Gruppe, darunter ein erweitertes 

EMV-Labor mit GTEM-Zelle, 

Optiklabor, normenspezifischen 

Testräumen, IP-Schutzklassen­

tests, Mehrkomponenten-

3D-Drucker und 3 

zugegriffen werdE 

Die vielen Referer 

STEINEL Solutions 

verschiedensten E 

zeigen: Die Kombi 

Expertisen Sensor 

munikation, gepa, 

Erfahrung aus der 

rung von Produkt• 

enormen Benefit. 

«Zentral sind für L 

die Zusammenart 

ren Kunden», fass 

zusammen. «Hab1 

same Wertvorstel 

hen erfolgreiche L 
funktionierende P 

wir erzielen gerne 

am Markt.» 

Gerne begleitet di 

Solutions auch SiE 

nächsten Erfolgsg 

Treten Sie mit un~ 

► www.steinel.ch 
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lr. Technologie 

~r-to-Gas für Selbstversorger 
1ftler des Paul-Scherrer-lnstituts PSI haben einen Reaktor entwickelt, der mit Solarstrom 
· und Kohlendioxid synthetisches Erdgas für das Heizen von Wohngebäuden herstellt. 

;enden Energiepreise wecken 
Alternativen zu Erdgasimpor­
chkeit dafür stellen Verfahren 
lern Begriff Power-to-Gas zu­
werden. Die Idee dahinter: die 
tg mit Gas, indem der Brenn-
1 hergestellt wird. Alle verfüg­
-Gas-Verfahren haben jedoch 
le Effizienz. Bei der Umwand­
in Erdgas geht viel Energie als 

ren. 

n den Chemieingenieur Ema­
aben nun ein Power-to-Gas­
Hausgebrauch präsentiert, das 
1ter ist. Es nutzt die frei wer­
e, um damit das Brauchwasser 
hitzen. Das Gerät sorgt also 
ennstoff zum Heizen im Win -
h ganzjährig für Warmwasser. 

1es Wasser 
:eht im Wesentlichen aus zwei 

einem PEM-Elektrolyseur 
1ge Membrane), der per Elek­
:er reinen Wasserstoff gewinnt. 
nen chemischen Reaktor, der 
rstoff und Kohlendioxid Me­
)abei werden Sauerstoff und 
robei Letztere eben nicht mehr 
ufft. Stattdessen fungiert der 
ls Wärmetauscher und erhitzt 
:hwasser auf rund 80 Grad. 

:tudie, erschienen im Fachma­
vances» der britischen Royal 
nistry, wies Moioli nun nach, 
· je nachdem, an welchem Ort 
enutzt wird - zwischen 20 und 
ihrlichen Energiebedarfs eines 
tauses decken kann. Dazu si­
einem Computermodell den 
:tems in einem Haus mit 64 
16 Stockwerken, das über eine 
age von 800 Quadratmetern 
idfassade verfügt. Einmal be­
Bilanz für Brugg im Norden 
1mal für Sion in den Hochal­
tl für Lugano im äussersten 
les. In Brugg konnte sich das 
Prozent selbst versorgen, in 

,chnitt deutlich kühler ist, zu 
1t und im warmen Lugano zu 
t. In jedem Fall ersparte die 
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Emanuele Moioli untersucht am PSI, wie sich die Energieversorgung von Haushalten in Zukunft 

nachhaltiger gestalten lässt. 

Anlage der Umwelt rund 20 Prozent CO2-

Emissionen im Vergleich zu einer normalen 
Gasheizung. 

Die Technologie rentiert auch finanziell 
Eine wichtige Frage ist natürlich, ob sich die 
Technologie unterm Strich auch wirtschaftlich 
lohnt. «Als die Studie vor dem Ukraine-Krieg 
erschien, lagen die Preise für Strom und Bio­
gas noch so, dass die Anlage sich nicht gerech­
net hätte», sagt Moioli. «Doch inzwischen hat 
sich allein der Biogas-Preis auf 12 bis 15 Cent 
pro Kilowattstunde fast verdoppelt. Dadurch 
wäre die Anlage, eine Nutzungsdauer von 20 
Jahren angenommen, heute schon rentabel.» 

Die weitere Preisentwicklung hat einen gros­
sen Einfluss darauf, ob und wie weit sich die 
Technologie durchsetzen wird. Dabei konkur­
riert Power-to-Gas zum Beispiel mit Wärme-

pumpen, die unter Einsatz von Strom Heiz­
energie aus der Umgebungswärme eines 
Hauses oder der Wärme des Grundwassers 
zieht. Auch diese sind in den letzten Jahren 
immer effizienter geworden und ersetzen heu­
te in vielen Häusern Gas- oder Öllieizung. «Sie 
sind eine tolle, umweltfreundliche Lösung», 
sagt Moioli. «Allerdings erfordern sie den 
Kauf von Strom im Winter - gerade dann, 
wenn Sonnenstrom rar und der Preis deswe­
gen hoch ist. Dieses Problem kann ich mit 
Power-to-Gas umgehen.» • 

Jan Berndorff 

PSI 

Forschung & Technologie 

Licht macht Ionen 
beweglich 
Forscher der TU München und des MIT haben 
gezeigt, dass sich Licht nutzen lässt, um die 
Beweglichkeit von Ionen zu erhöhen und die 
Leistung von Akkus, Brennstoffzellen und 
anderen Geräten zu verbessern. 

Elektrische Ladung kann auf verschiedene Weise durch ein Material 
transportiert werden. In vielen Geräten sind Ionen dafür zuständig. 
Ein Beispiel sind Lithium-Akkus, bei denen beim Laden und Entladen 
Lithium-Ionen bewegt werden. In ähnlicher Weise sind Brennstoffzel­
len auf den Transport von Wasserstoff- und Sauerstoff-Ionen angewie­
sen, wenn ein Strom fliessen soll. 

Als Festelektrolyte für den Transport von Sauerstoff-Ionen werden 
derzeit Keramiken untersucht. Aber: «Wir stellten bei unseren Unter­
suchungen immer wieder fest, dass die Ionenleitfähigkeit - also die 
Geschwindigkeit, mit der sich die Ionen bewegen können - oft deutlich 
dadurch verschlechtert wird, dass Korngrenzen im keramischen Ma­
terial die Ionen behindern, was die Effizienz der resultierenden Geräte 
begrenzt», sagt Prof. Harry L. Tuller vom Massachusetts Institute of 
Technology. 

Licht verleiht Flügel 
Tuller und seine Kollegin Jennifer L. M. Rupp, Professorin für Festkör­
perelektrolytchemie an der Technischen Universität München, zeigen, 
wie Licht genutzt werden kann, um die Barriere zu senken, auf die 
Ionen an Korngrenzen treffen. Einige auflonenleitfähigkeit basierende 
Vorrichtungen wie Festoxid-Brennstoffzellen müssen bei sehr hohen 
Temperaturen betrieben werden, damit die Ionen die Korngrenzbar­
riere überwinden können. Betriebstemperaturen von bis zu 700 °C 
bringen jedoch ihre eigenen Probleme mit sich: Die Materialien altern 
schneller und die Infrastruktur zum Aufrechterhalten dieser hohen 
Temperaturen ist kostspielig. 

« Unser Traum war es, ein Werkzeug zu finden, mit dem wir die Barri­
eren auch bei niedrigeren Temperaturen überwinden und damit die 
gleichen Leitfähigkeiten erreichen können», sagt Erstautor und Dok­
torand Thomas Defferriere. Als ein solches Werkzeug stellte sich Licht 
heraus, das in diesem Zusammenhang noch nie zuvor erforscht worden 
war. « Unsere Forschung zeigt, dass die Belichtung keramischer Mate­
rialien für Brennstoffzellen und in Zukunft vielleicht auch Batterien 
die Ionenbeweglichkeit erheblich erhöhen kann», sagt Rupp. «In Ga­
dolinium-dotiertem Ceroxid, einer Keramik, die als Brennstoffzellen­
Festkörperelektrolyt eingesetzt wird, erhöhte die Belichtung die Leit­
fähigkeit an den Korngrenzen um den Faktor 3,5.» • 

Originalpublikation 
Photo-enhanced ionic conductivity across grain boundaries in polycrystal­

line cl ramics 

Thomas Defferriere, Dino Klotz,Juan Carlos Gonzalez-Rosillo,Jennifer L. M. 

Rupp and Harry L. Tuller. Nature materials, 13.01 .2022 - D01 : .1038/ 

541563-021-01181-2 




